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Samſtag den 11 
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Krakau vom 1. September. 


SA heutige Tag iſt für die koͤnigl. 
Hautſtadt Krakau in Rückſicht auf 
ihren kuͤnftigen Wohlſtand ſo merk⸗ 
würdig, daß die Jahrbuͤcher dieſer 
alten Stadt mit dieſem Tage gleich⸗ 
fom einen neuen Anfang nehmen. 
Die Wohlthaͤtigkeit unſers gnaͤdigſten 
Londesregentens Sr. k. k. Mao jeſtat 
Franz des Zweitens gab unferer Stadt 
tin neues aus wiſſenſchaftlichen, ge⸗ 
bildeten und praktiſch geuͤbten Ge⸗ 
ſchaͤfts maͤnnern inſan mengeſetztes bilr, 
gerlichts, politiſches und Juſtizkollegium, 
um durch eine weile und zwechwoͤßige 
Verwaltung der Rädtifhen Angelegen⸗ 


heiten, pelt Stadt jenen Wohlſtand che Er, Srihin; dem k, k. Ka 


zu verſchaffen, welcher andere Haupt 
ſtaͤtte der k. k. Provinzen begluͤcket; 
Heute alſo war der Zeg, an welchem 
dieſer neu organiſirte Magistrat der 
koͤnigl. Hauptſtadt Krokau ſeſerlich in⸗ 
flallitet, und eine Handlung begangen 
worden ifi, die in der vaterlandiſchen 
Zeitung den fen Platz verdienet. 
Die Art und Meiſe Hor feierlich en 
In ſtallozien war folgende: Fruͤh um 
9 Uhr verſammleten ſich die neu te 
nannten Magiſtrats glieder und ſtine 
ſubolterne Beamten, die Vorficher der 
Zuͤnſte und Kouſmannſchaft, die Aus⸗ 
fduß und Rottmaͤnner in der Stadt⸗ 
pfarrlirche zu unſerer lieben Frauen, 
und erwarteten am Eingang der Kir⸗ 
mmerer 
und 


dieſe Solennität eingerichtete feierliche ` 
Rede abgehalten, welche von Sr. 
Exzellenz dem Herrn Appellazious praͤ⸗ 
ſidenten in lateiniſcher Sprache erwie⸗ 
dert wurde; endlich dankte der neu 
inſtallirte k. k. Landrath und Bürger. 
meiſter Herr Dominik Drvadi im Nas 
men des Magiſtrats und der ganzen 
Buͤrgerſchaft denen hohen Inſtallazions 
kommiſſarien für die Verrichtung dieſer 


und wirklich geheimen Rath, dann weſt⸗ 
galiziſchen Landesgouverneur . 

Nepomuk Grafen von Trautmannsdorf 

und Se. Exzellenz den wirklich gehei⸗ 

men Rath und hierlaͤndigen Appellggz 
zionspraͤſidenten Herrn von Urban 

ſammt den Deputirten Herren Gubernial⸗ 

und Appellazionsraͤthen; dei Ankunft 

dieſer hohen Inſtallazionskomiſſarien 

begleitete der Magiſtrat Hochdieſelben 

an die für Sie beſtimmten Plaͤtze, J Feierlichkeit, und gelobte die ſtrengſte 
worauf ſich ſogleich der Gottesdienſt [ Erfüllung feiner und des ganzen Mar 

mit Abhaltung eines Hochamtes und f giſtrats Amtspflichten und dadurch die 

Abſingung des Von Sancte Spiritus getroffene Auswahl zu rechtfertigen, 


aufing nach, deſſen Endigung verfügte daß Veftrageg der Burger, und das 
ga H dee SE ea er e 0 N At 
Gätzueggtfomtftactrm wieder bis zur DA zu erwerben. Zum Schluß 
Kirchenthuͤre, Und begab Dh don da J bielt Sir äͤlteſte Aus ſchuß mann ie 
unter Vortrettung der Zunfts und f kowski noch eine kurze Dankrede, LN 
Handlungsborſteher, dann der Aus⸗ deten Endigung die hohen Inſtafla⸗ 
ſchuß und Kottmänner in das ja der |) zionskommiſſatten ſich von bannen bee 
Brüdergaffe befindliche neue Magitrater & gaben, und von dem neu organiſirten 
baus, an deſſen Eing ing derſelbe die J Magiſtrat bis zum Thore an ihre 
hohen Inſtallazionskommiſſarien erwar⸗ Wägen begleitet worden ſind; der neu 
tete, und als Hoch dieſelben angelans | organiſirte Magiſtrat hielt aber, nach⸗ 
get waren, in den zu dieſer Feierlich⸗ | dem er in den Saal zuruͤckgekehret iſt, 
feit eingerichteten mit dem Bildniß f und aus ſelbem Déi das Volk entfernet 
St. k. k. Maſeſtaͤt Franz des Zweiten J bat, feine erße Sitzung, in welcher 
verſehenen Rathsſaal an die für Hochs er leine von hohen Orten ernannte 
dieſelbe beſtimmten Platze begleitete. ] fubalterne Beamten in Eidespflicht ges 
Nachdem die hohen Inſtallazionskem- nommen hat, womit ſich dieſe Feier⸗ 
miſſarien Platz genommen hatten, lichkeit um 1 Uhr Nachmittags geendi⸗ 
wurde durch den k. k. Kämmerer und get bat, , 
Gubernialſekretar Herrn Grafen von Der neuorganiſirte Magiſtrat beſte⸗ 
Sedlnitzti der fämmtliche Perſonalſtand | Het aus folgenden Jadividuen;: 
des neu organiſirten krakauer Magi⸗ Rathsperſonale: Buͤrgermeiſter, der 
ſtrats abgelefen, nach deſſen Endigung k. k. Landrath Herr Domlulk Ordackt. 
aber von St. Exzellenz dem Herrn Vizebuͤrgermeiſter, Herr Joſeph Bob 
H kandtsgeuberneur eine deutſcht auf maier J. U. D. Zweite Vizebaͤrget? 


mei⸗ 
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Slfrorezynski. 


Einreichungsprotokollsadjunkt, 


Joſeph Karl Strauß. 
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meiſter, Herr Valentin Bartſch, wirk⸗ 
licher erſter Magiſtratsratbh. Raͤthe: 
Herr Edler Joſeph von Rangſtein, J. 
U. D. Herr Valentin Lichockt, J. U. 
D. Herr Thomas Krzyzanowski, J. 
U. D. Herr Mathias Konnamuͤller. 
Herr Peregrin kodzinski. Herr Franz 
Zar Schindler. Herr Joſeph Hirſch⸗ 


berg. Herr Ferdinand Pohlberg. rot 


Rathsſtelle vacat, Sekretaͤre: Herr 
Jakob Fiala. Herr Kaſimir Kozlow⸗ 
skt. Vacat. Raths protokolliſten: 
Herr Sebastian Kawski. Herr Ans 
dreas Mlodzinski. Regiſtrator, Ex⸗ 
peditor und Taxator, Herr Jakob 
Plinta, zugleich Sekretaͤr. Einrei⸗ 
chungsprotokolliſt, Herr Joſeph Hohn. 
Herr 


Johann Fridrich Köhler, Expedits⸗ 


adjunkt, Herr Johann Nepomuk Greg: 


zewski. Regiſtratursadjunkt, Herr 
Regiſtranten: 
Herr Jakob Ponezkowski. Herr Jo⸗ 
hann Kanti Michinski. Grund buchs⸗ 
händler, Herr Joſaphat Wislickt. In⸗ 
großiſt, Herr Joſeph Ciolowski. 
Kanzelliſten: Herr Thomas Bleſzyuski. 


Herr Joſeph Majewski. Herr Jo⸗ 
bann Bochynski. Herr Adalbert 
Herr Gottfrid Groß. 


Herr Joſeph Jagoſch. Herr Stanis⸗ 
laus Fabianski. Herr Jobann Kleiſt. 
Gerichtsdiener: Matthäus Tomſinski. 
Franz Howerka. Johann Androw. 
Stanislaus Litwinskt Johann Rub⸗ 
kowski. Michael Polanski. Heinrich 
Hausſchild Seboſtion Krawezyns ki. 
Staͤdtiſche Kaffe: Kaßler, Herr Jo- 
bann Daniel Grupp. Kontrolor, 


Peter 


Herr Franz Gonſiorowski. Amts⸗ 
ſchreiber, Herr Dominik Ckelhart. 
Geſundbeſtsperſonale: Stadtphyſtkus, 
Herr M D. Georg Knobloch. Stadt⸗ 
cdyrurgus, Herr Andreas Auer. Aſ⸗ 
ſiſtent, Herr Joſeph Kaoraſſiewiez. 
Stadthebemme, Frau Katharina Sie 
fert. Staͤdtiſches Bauamt: Bauin⸗ 
ſpektor, Herr Johann Drachny. Bau⸗ 
rechnungsfuͤhrer, Herr Joſeph ferner; 
Baumeifter, Herr Joſeph Groller. 
Bauaufſeher, Jakob Dropezynski. 
Sudorski. Marktkommiſſaͤr, 
Herr Karl Kruzelewski. Konskrip⸗ 
zionsamtsſchreiber, Herr Ignaz Iggel. 
Staͤdtiſcees Wagamt: Wagſchreiber, 
Herr Ignaz Kremer. Waghknecht, 
Franz Pawlowski. Stadttrompeter, 
Florian Studzinski. Grundrichter: 
Herr Dominik Nonoſt. Herr Stephan 
Lubowieckt. Herr Johann Dobrzauski. 
Konſtantinopel vom 30. Juli. 
Folgendes iſt der Deffnitioftiedens⸗ 
trakt zwiſchen der franzsſiſchen 
Republik und der hohen ottoman⸗ 
niſchen Pforte. 

Da der erſte Konſul der franzoͤſ. Re⸗ 
publik im Namen des franzoͤſ. Volks, 
und der erhabene ottomannifche Kaiſer die 
Friedens und Freundſchaftsverhaͤltniſſe 
wieder herſtellen wollen, welche von Al⸗ 
ters her zwiſchen Frankreich und der hohen 
Pforte beſtanden haben, ſo haben ſie 
zu dem Ende zu ihren bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſtern ernannt, naͤmlich der 
erſte Konſul, im Namen des franzöfie 
ſchen Volks, den Bürger Ch. Mau. 
Talleyrand, Miniſter der auswaͤrtigen 
Verhaͤliniſſe der fraößihen Republik, 


und 
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und die bohe ottom inniſche Pforte 
Eſſeid Mohamed Said Ghalib. Effen⸗ 
di, geheimen Sekretair und Direkteur 
der auswärtigen Angelegenheiten, wel⸗ 
che nach Auswechslung ihrer Voll⸗ 
machten uͤber nachſtehende Artikel 
ubeceingekommen find; ee 


Artikel t. Es ſol in Zukunft Fries 
de und Freundſchaft zwiſchen der fran⸗ 
isſiſchen Republik und der hohen otto⸗ 
manniſchen Pforte herrſchen; die Feind. 
feligkeiten ſollen kuͤnftig und auf immer 
zwiſchen den beiden Staaten aufhoͤten 


f Artikel . Die Teaktaten oder Ka⸗ 
pitulazionen, die vor dem Kriege die 


reſpekt. Verhäͤltniſſe aller Art beſtimm⸗ 
ten, welche zwiſchen den beiden Mach ⸗ 
ten beſtanden, werden in allen Stuͤcken 
erneuert. 

Jufolge dieſet Erneureung und zur 
Ausführung der Artikel der alten Ka⸗ 
pitulazionen, zufolge welcher die Fran⸗ 
zdfen das Recht haben, in den Staa⸗ 
ten der hohen Pforte alle Vortheile zu 
genieſſen, die andern Maͤchten einge⸗ 
raͤumt worden, willigt die hohe Pfor⸗ 
te ein, daß die franzoͤſiſchen Kauffahr⸗ 
teiſchiffe mit der franzoͤſſchen Flagge 
kͤͤnftig das unſtreitige Recht haben, 
in das ſchwarze Meer zu ſegeln und 
frei auf demſelben zu fahren. Die 


hohe Pforte giebt uͤberdem zu, daß 


die i beſagten franzſiſchen Schiffe bei 
ihrem Ein und Ausſegeln aus diefen 


Schifffabrt begänfiigen kann, den Kauf⸗ 
ſahrtziſchiften "derjenigen Nazionen ite 


lig gleich geſtellt werden, die das 
ſchwarze Meer befahren. 

Die hohe Pforte und die Regierung 
der Franzsfifhen Repablik werden mit 


gemeinſchaftlicher Uibereinſtimmung nach⸗ 


druͤckliche Maaßregel ergreifen, um die 


Meere, die zur Schifffahrt der Fahr⸗ 


zeuge beider Staaten dien en, von 
allen Orten von Seeraͤubern zu teints 
gen. 

Die hohe Pforte verſpricht, die 
Fahet der franzoͤſiſchen Handelsſchiſſe 
im ſchwarzen Meere gegen alle Arten 


von Seeraͤubereien zu ſchuͤtzen. 


Es iſt bierbei ausgemacht, daß die 
durch den gegenwaͤrtigen Artikel den 
Franzoſen im ottomanniſchen Reiche zu⸗ 
geſicherten Vortheile, ebenfalls den Uns 


kerthanen und der Flagge der hohen 


Pfocte in den Meeren und auf dem 


Gebiet der franzoͤſiſchen Republik Ju, 


kommen. ? 


Artikel 3. Die franzoͤſiſche Republik 
fol in den ottomanniſchen Ländern , 
die an das ſchwarze Meer ſtoſſen oder 
demſelben benachbaret ſind, ſowohl 
für ihren Handel als für die Handels⸗ 
agenten und Kommiſſairs, welche in 
den Oertern angeſtellt werden moͤchten, 
wo der ſranzoͤſiſche Handel ihre Auſtel⸗ 
lung erfordert, eben die Vorrechte 
und Freiheiten genieſſen, welche Frank⸗ 
reich der ee in andern Thei⸗ 
len der Staaten der heben Pforte 
kraft der alten Kapitulozionen befaß, 
(Die Jortſetzung folgt.) 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Valentin Raſzewski mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Konſtanzia Raſzewska geborne 
Gaſzynska bei dieſen k. k. Landrechten — 


wegen der Scheidung und für null und 
nichtig Erklärung der zwiſchen ihr Klaͤ⸗ 
gerinn und dem Beklagten unrecht⸗ 


maͤßig geſchloſſene Ehe — eine Klage 


wider ihn eingereicht und um Gerichts⸗ 
in ſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. F 

Da aber diefen k. k. Landrechten fein ` 
‚Aufenthaltsort unbekannt ift,i und er 


bilfe 7 


wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 


fich befinden duͤrfte; fo wird ihm der 


‚biefige Rechtsfreund Herr Meneiſzewski 


auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch, un⸗ 
ter Mitwirkung des aufgeſtellten Ver⸗ 


theibdigers der Ehe Herrn Advokaten 
Liebich, dieſer Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 


richtsordnung, abgehandelt und been⸗ 


digt werden wird; Er wird daher zu 
dem Ende hiermit gewarnet: daß er 
noch zur rechten Zeit, naͤmlich vor der 
am Zoten November d. J. um 9 Uhr 


Vormittags bei beten k. k. Landrechten⸗ 


bierinfalls abzuhaltenden Kommißion 


ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn er 


einige Nechtsbehälfe zvochanden hat, 

olche dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Rechtsfreund beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 


aud Porſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


5 
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mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls würde er, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, alle mißlichen Zöge- 
rungsfolgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 


ben. . 


Krakau den 7ten Auguſf 182. 
Joſeph von Nikorowitz. 
- W. Roskoſchny. 
ER Chraſtiauski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien. Zä 
5 Slaupenski. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Grafen Kraſicki und feiner 
Gemahlin Anna gebornen Potocka mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die Frau Sophia Grabien⸗ 
ska geborne Szanigwska, in Vertre⸗ 
tung des Herrn Advokaten Wolicki, 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Beibehaltung der Klaͤgerin in dem freien 
Genuſſe und Holzungsrechte in den 
Janovietzer Wäldern zur Benuͤtzung 
und anderen Grunderforderniſſen in ſo 
lange, bis dieſe Waͤlder werden aus⸗ 
gemeſſen lund vertheilt werden — eine 
‚Klage, wider Sie eingereicht und um 
Gerichtshilfe, in ſo weit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber bieten k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbe⸗ 
kannt iſt und ſie wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürften ; 
ſo wird Ihnen der hieſige Rechtsfreund 
Herr Telesphor Billewießz, auf Ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 


nannt, mit welchem auch dieſer Pros 


zeß, laut der fur die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung, ab, 
H 
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gehandelt und beendigt werden wird. 
Sie werden daher zu dem Ende hiermit 
ewarnet: daß Sie noch zur rechten 
eit, das iſt, am sten Rovember l. 
J. bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn Sie einige 
Rechtsbehalfe vorhanden haben, ſol⸗ 
che dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergeben, oder endlich einen anderen 
Rechtsfreund beſtellen, ſolchen dieſen 
7. k. vandrechten namhaft machen, 
und ſich jener Rechtsmittel bedienen, 
die Sie zu Ihrer Vertheidigung die 
ſchicklichſten erachten; widrigenfalls 
wuͤrden Sie laut Vorſchrift der k. k. 
Geſetze, alle Fmißlichen Zoͤgerungsfok⸗ 
gen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 11. Auguſt 1802. 
Joſeph von Nikorowitz. 

W. Roskoſchuy. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der 
rechte in Weſtgalizien. Si 
BC Slaupenski. 


—ů— — — 
Ankündigung. 


Da die am 1gten d. M. zur Ders 
pachtung des Getraͤnkaufſchlags, und 
der Propinnzion im untern Schloßbe⸗ 
zirk der k. Stadt Lublin abgehaltene 
Lizitazion nicht zu Staude gekommen 
iſt, fo wird hiemit eine nene Verſteige 
rung auf den Zoten September d. J. 
ausgeſchrieben. £ 
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Der Ausrufsvreis iſt der jetzige Pacht⸗ 


schilling nmlich 9234 fl. rhu.; Pacht: 
luſtige haben ſich daher am beſtimmten 
„Teg früh um 9 Uher mit dem roten 

Theil dieſes Austufspreiſes als dem nö» 
thigen Vadio zu verſehen, auf den lubli⸗ 
ner ftaͤdtiſchen Rathhaus einzufinden, 
wo ihnen die weitern Pachtbedingun⸗ 
gen werden. eräfnet werden. 

eublin den 19. Auguſt 1802. 


Schmel 
Subernialrath und Kreiehauptmann, 2 


ER Sands 


—— an 


Nach richt, 


Vermoͤge welcher Jedermann bekannt 
gemacht wird, daß nachfolgende medi⸗ 
ziniſcher Seits approbtrte nuͤtzliche 
Stuͤcke uͤber die von Seite der k. k. 
Polizeidirekzion erhaltene Erlanbniß 
bei Madame R. N. in der 
Judengaſſe Nro. le gegen hieruͤber 
unentgeltlich zu ertheilenden Gebrauch? 
zettel und promte Bedienung zu finden, 
125 für billige Prejſe zu bekommen 

ind. 


rtens Genueſer Spiritus, um die 
veralteten und abgeſtandenen guten Per⸗ 
len wieder weiß zu machen, damit fele 
a 25 vorige naturliche Schönheit er⸗ 
halten. Wës 
ztens Genueſer Spiritus und Aus 
geln, um alle Flecken aus Seidenzeugen 
von allerlei Gattung und Koleuren zu 
putzen) ohne zu befürchten einer Ver⸗ 
änderung der Farbe ausgeſetzt zu ſeyn. 
ztens Jungfrauwaſſer oder E'au 
Virginale wider Ausſchlag und Feuer ⸗ 
blumen oder Flecken im Angeſicht. 
atens Ein achtes Waſſer die Hände 
weiß und zart zu machen und zu er⸗ 
halten. a an 2 
stens Genneſer Dintenpulver fuͤr 
Reiſende zum Gebrauch und wegen 
deſſen Schönheit ſehr berühmt. 
btens Gennefer Spiritus oder Oehl 
die Haar des Haupts ſchwarz zu färben. 
tens Approbirtes Pulver die ſoge⸗ 
nannte Ratten zu vertilgen und vol 
lends abzuſchaffen. 4 
greng Genueſer aͤchtes Pulver die 
Huͤhneraugen am Säiten ſtandhaft zu 
vertreiben. 2 
gtens Pulver, die mit Gold oder 
Silber geſtickt oder gearbeitete Klei⸗ 
du gsſtücke ſo zu reinigen daß ſolcht 
ganz neu erſcheinen. N 
iotens Ein bewährtes Waſſer die 
ſogenannten Wanzen zu vertreiben. 
liteus 


—— — 


att Genneſer flieſſender Balſam . Der k. k oftgalisifche Gnberniatfefretär 


wider die zu tief an Füſſen gewachſene 
Nägeln, mit welchem auch die Härte 
an der Fußſohlen leicht abzunehmen. 
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Augekommene Fremde in Krakau. 


Oer Probſt Lukas Lichoki mit e Be: 
echt wohnt auf dem Kleparz 
ro. 4. S 
Der Herr Michael von Zakrzewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 520. 
Am 7. September. SE 

Der Herr Anton von Kochanomski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro. 169. Be 

Der Herr Nikodem von Kukawski mit 
Gemahlin und 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 227. 

Oer kurfuͤrſtlich hannoͤverſſche Hofrath 

und Profeſſor Herr Auguſtin von 

Richter mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 50. 2 

Der Herr Stanislaus von Radonski 
mit feinem Bruder Ignaz und 3 
tn, wohnt in der Stadt 

Nr. 1473. 

Die Frau Fuͤrſtin von Sanguſchko 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 633. 

Der Hert Sebaſtian Wladich, Hoͤrer 
der Rechten, wohnt in der Stadt 
Nro. 234. f 

Am 8. September. 

Der Herr Rochus von Grabkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 1165. 5 

Der Herr Andreas von Jordan mit 

feinem Sohne und 2 Bedienten, 

wohnt in der Stadt Nro. 4. 
er Herr Stanislaus von Starowie⸗ 
i mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Stadt rg, NL 
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Herr von Steiger mit Gemahlin, 


wohnt in Podgorze Nro. 45. 


Der Herr Joſeph von Wielitſchko mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 98. e 

Die Frau Appollonia von Jdanowska 
mit ihrem Sohne und 3 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 5- 


— (2ä—ͤ 1 


Verſtorbene in Krakau und den Bor- 
ſtaͤdteu. 


Am 5. September. S 

Dem Kaufmann Joſeph Nowakowski 
fein Sohn Florian, 1 1/2 Jahr alt, 
8 der Abgehrung, in der Stadt 
ro. 349. 88 
Dem Maurer Jakob Wlodenski fein 
Sohn Johann, 7 Wochen alt, au 
der Abzehrung, auf dem Kleparz 


Nro. CC 
Am 6. September. 

Dem Kaufmann Sta owiez 
ki ſein Sohn Ignaß, 1 Jahr alt, 
— Durchfall, auf dem Kleparz 

ro. 4. : 

Dem Kaufmann Nikolaus Zagrodikt 
ſein Kind, 1 Jahr alt, am Durch⸗ 
fall, auf dem Kleparz Nro. 10. 

Die Juliana Krzyzauowska gebar ein 

todtes Mädchen , in der Stadt Bro. 


72, 

Die Wittwe Eliſabeth Tirankowitſcho⸗ 
wa, go Jahr alt, an Schwäche, in 
der Stadt Nro. 618. 

N Am 7. September.“ 

Dem Toͤpfermeiſter Ambroſius Erben 
ſein Sohn Anton, 14 Monate alt, 
an der Abzehrung, auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 9. 


Dem Kaufmann Nepomuk Tomaſchkie⸗ 


witz ſeine Tochter Feliziana, 5/4 
Jahr alt, am Durchfall, in der 
Stadt Nro. 234. f 

N ö Dem 


2 2 


Dem girſchnermeiſter Stanislaus Bo⸗ 
lenski fein Sohn Albert, 1/ Jahr 
alt, an der 
Kleparz Nro. 99. 

Dem ſtaͤdtiſchen Soldaten Joſeph Ku ⸗ 
kulski feine Tochter Joſepha, 7½ 
Jahr alt, an der Abzehrung. 


bzehrung, auf dem 


ment, © Silber, dann) 
aus! Stangen⸗ 
ſilber von jedem H.. x 
halt, die Mark fein. Gë 36 


Cours der Obligazionen 


von den öffentlichen Fonds in Wien. 


— —— Den . September e 1 
Wechſel Cours in Wien den . Sept. ops | Si 
Briefl] Geld | Wien Stade Banko a 
Amſterdam fuͤr ep) pr. Ct. 9734 97 
C. — — Lotto — 1109 
Samburgifti 100 Gär „I Hofkammer a5 pr. Ct) — | 88 fa 
— 1185 US detto agı? — | — | 801%: 
Deu für 100 Ouk. = detto a4 — — Lag 
91 Tr detto 23/2 — — 69 / 
Seit für 1 Pf. St. fl. — In fl. 18 e biss jahr 93 a 76% 
Argen für zoo fl. | W. Oberkamer⸗ e Lag 88 1/2 
L. S. 123 7/4 detto a 4a — 72 
gent für 100 fl. deto| — 99 / ] detto 2317/2 — — | 61% 
8 für 100 Ständ, Bom. as - — 7142 
wert. 14 — ren 15 d 
Paris für x Liv. Tour 22 É chleſien — des 
nois X. — 2834 d. De. Ständl. a 5 pCt. — 88/2 
Genua für, 18 Gedi. SC 50 5/8 detto a 4 SS * 79 
2 fuͤr einen deto| — 46 58 detto Lotterie — 193272 
nlöſungspreiſe im Münzamt. Staͤnd. ob der Ens as — 02 1½ 
ec die Mark fein 359 fl. 30 kr. — Steiermarkas—- ] — 2 
In. und auslaͤndiſche ? Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 3 
Bruch ⸗ sc Paga⸗ das St. — 163 1˙2 
n Marktpreiſe 
vom sten e Zeie 
* fl. GE kr. J fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 917 5 FR 7139 
— — Korn — 6130 6 ir lz dE? 
— — Gerſten — 11 — 445 44415 3145 
— — Haber — 2145 2137 2 2130 Pag len 
— — Sie — 11/30 111— 110130 16 
SR Ecbſen — 6447 dt: 61 — 5147 
8 RR 2 


Gedruckt und verlegt ser Georg Tut, k, k. Suberinls Bußtnnde 
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